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werdenimmerlauter. Der Kriegbringt vielfacheEr¬
scheinungenmit sich,die in deinsonstso wohlgeord¬
netenPreußischenStaategewißfür unmöglichgehalten
wordenwären.

Der Monat Dezemberbrachteuns in Form von
DepescheneineganzeMasseNachrichtenvornKriegs¬
schauplatz;cs mögendiewesentlichstenhier eineStelle
finden.

Versailles, 2. Dez., Mittags l Uhr. Der Königin
Augnstain Berlin. Gestern gar kein Gefecht. Heute die
»ochvom Feind besetztenPunkte diesseitsder Marne durch
Preußen, Württenlberger und Sachsenwieder geirommen:
Champignh,Brie für Marne. Wilhelm.

Versailles, 2. Dez., Nachts 12 Uhr. Die feindliche
Armeevor Paris hatte nach der vorgestrigenSchlacht die
a»tUfer der Marne und unter dentFeuer der Forts liegen
denDörfer Brie undChampignhbesetztgehalten. Bei Tages
anbruchwurden die Dörfer heutevon unserenTruppen ge-
noinntcu. Gegen lO Uhr ging der Feind aufs nettemit
überlegenenKräften gegen unsere Vertheidignngsstettung
zwischenSeine unb Marne vor, wurde jedoch abermals
in lOstündigem heißen Kampfe durch Truppen des l2.
und 2. Armee-Corps sowie der WürtteiitbergischenDivi
sionsiegreichzurückgeschlagen.

Eilt von der ArmeeabtheilungdesGrvßherzvgsvonMeck¬
lenburgSchwerin abgesandtesbayerischesReevgnvseirungs
Detachementstießgesternbei Orgenet und Patah auf atmn
cirendcsehrüberlegeneKräfte tind ging in seine Steltlmg
zurück. Als in Folge dessendie Armeeabtheilungsich heute
früh !>Uhr zillil Vorgehenformirte, wllrde sieauf der Linie
Orgtzres,Baigneanxheftig angegriffen. Der Feind,bestehend
ausdem15. unb 1t!. Corps wurde ditrch die 4. Kavallerie
Divisionund gefolgt vom I. bayerischenCorps über Loigny
geworfen,während die 22. Infanterie Division, unterstützt


